
„Unsere bunte Schule“ – ein Motto und
nur Sieger im Wettbewerb

Neben Schwetaer Siegern freuen sich Prämierte in Oschatz, Schönnewitz und Dahlen über Preise

Dahlen. „Unsere bunte Schule“ – so
hieß der Wettbewerb, den die Lea-
der-Region „Sächsisches Zwei-
stromland-Ostelbien“ zu ihrer Re-
gionalkonferenz imNovember 2022
für Schulen ausgerufen hatte. Ein
Budget, zugleich Preisgeld, von
60 000 Euro stand dafür zur Verfü-
gung. Elf der 23 Grundschulen, die
es zwischen Arzberg, Strehla und
Wermsdorf gibt, beteiligten sichda-
ran. Eine vierköpfige Jury bewerte-
te die Vorhaben. Kürzlich wurden
alleTeilnehmerzurAuszeichnungs-
veranstaltungnachDahleneingela-
den,umdasGeheimnisumSiegund
Plätze zu lüften.

Vielfältige Meinungen bündeln
Sieger wurde die evangelischge
Grundschule „Apfelbaum“ in
Schweta. Sie erhielt ein Preisgeld
von10000Euro.„AlleLernbegleiter
unserer Schule sowie die Schülerin-
nen und Schüler sammelten im De-
zember 2022 Ideen zudenBegriffen
bunt und bunte Schule“, berichtet
SchulleiterinMaria Beck. Anschlie-
ßend habe jede Lerngruppe demo-
kratisch drei Ideen ausgearbeitet,
die vom Kinderrat vorgestellt wor-
den seien. Eines der beiden Projek-
te, die dabei eine Mehrheit erreich-
ten, sei die gemeinsame Umgestal-
tung der früheren Kuschelecke ge-
wesen.

Demokratie ist bunt
Einig sei man sich über alle Alters-
gruppen hinweg, dass dieser Raum
dringendeinneuesAussehenbenö-
tige. Die Vorschläge dazu gehen al-
lerdings weit auseinander. Diesen
bunten Strauß an Ideen gemeinsam
zu einem Projekt zu machen, Teil-
aufgabendafürzudefinierenundzu
verteilen, soll über praktisch geleb-
te Demokratie funktionieren. Man
denke auch daran, diesen Prozess
durchdasGanztagsprojektSchüler-
zeitung zu begleiten.

Bunte Begegnungen
organisieren
Auch beim zweiten Projekt der
evangelischen Grundschule steht
bunt für Vielfalt. „Um die Verbin-
dung zwischen den Grundschulen
der Umgebung zu verbessern, soll
ein Fußballturnier organisiert wer-
den, zu dem unsere Kinder die um-
liegenden Grundschulen einladen
wollen“, schildert Maria Beck die
Idee.ObdieSchulendannmitMäd-
chen, Jungs oder gemischten
Mannschaften kicken, sei völlig
egal. Bevor so ein Turnier ausgetra-
gen werden kann, müsse man mit
Hilfe des Preisgeldes ein zweites
Fußballtor anschaffen, das Netz im
vorhandenen Tor erneuern und
vielleicht noch ein paar Bälle und

farbige Westen für die verschiede-
nenMannschaften besorgen.

Bunt gegen Baustellen-Grau
Über einen dritten Platz kann man
sich an der Grundschule „Bücher-
wurm“ in Oschatz freuen. Dieser
Rang ist mit einem Preisgeld von
6000 Euro verbunden. „Wir wollen
auf unserem Schulhof vertikal gärt-
nern“, umreißt Susan Marx, die da-
für die Fäden in derHand hatte, das
Projekt. „An unserer Schule wird
gerade gebaut, es ist sehr grau und
derPlatz istknapp.Deshalb fanddie
Idee, dem Schulhof mit Pflanzen
Farbezugebenunddabei indieHö-
he zu gehen, viel Anklang“, berich-
tetet die Pädagogin. Dazu wolle
man Pflanzkübel und Feuerschalen
auftürmen, die die Schüler farblich
gestalten können. Angebaut wer-
den sollen vor allem Obst, Gemüse
sowie Pflanzenmit essbarenBlüten.

Nachhaltige Effekte erzielen
Manuela Lützkendorf, die Schulas-
sistentin mit dem grünen Daumen,
die neben Susan Marx und Katrin

Summe von rund 18000 Euro he-
rausgekommen. Man muss sehen,
welche der Ideen mit dem nun zur
Verfügung stehenden Budget in
Angriff genommen werden kön-
nen.“, fasst SusanMarx den aktuel-
len Stand zusammen. Ein Reihe von
Elternhabesichjedenfallsschonbe-
reiterklärt, bei den anstehenden
Arbeitenmit anzupacken.

Neue Ära nach Container-Krippe
Am Dienstag informierte der Lieb-
schützberger Bürgermeister Sebas-
tian Sommer (parteilos) imGemein-
deratdarüber,dassdieGrundschule
im Ortsteil Schönnewitz bei diesem
Wettbewerb einen der dreimit 5000
Euro dotierten vierten Plätze belegt
habe.Damit soll, so erläuterte es der
Bürgermeister, der Platz vor dem
neueren Schulgebäude gestaltet
werden. „Es handelt sich dabei um
das Areal, auf dem mehrere Jahre
die aus Containern montierte Inte-
rims-Kinderkrippe stand“, ging er
auf Nachfrage der Oschatzer Allge-
meinen ins Detail. Auf der jetzt ein-
geebneten Fläche mit Grassaat sol-

Von Axel Kaminski und
Nico Wendt

len Blühsträucher gepflanzt und
Hochbeete aufgebaut werden. Ge-
plant ist zudem, die vorhandene
Ballprallwand neu zu gestalten und
den ehemaligenGedenkstein zu er-
neuern.Die Schule habedieses Pro-
jekt mit Zuarbeit des Bauamtes der
Gemeinde bei der Leader-Region
als Wettbewerbsbeitrag einge-
reicht.

Keine Verlierer
beimWettbewerb
Umsonsthatbei beidiesemWettbe-
werb niemand Ideen entwickelt,
Unterlagen erarbeitet und sie dann
eingereicht. Alle Schulen, die we-
der auf dem „Siegerpodest“ stan-
den noch jenen mehrfach vergebe-
nenviertenPlatzbelegten,erhielten
einen Mitmachpreis. Zu diesem
Kreis,der immerhinnochmit jeweils
4200 Euro Förderung planen kann,
gehört die Grundschule Dahlen.
Dort hat der Förderverein die Idee
eines Seil-Parcours entwickelt und
als Antrag in den Wettbewerb ein-
gebracht. Er soll die Spielmöglich-
keiten auf dem Schulhof erweitern.

anZeige

Tier undnahmenes in ihreObhut, um
anschließenddieTierheimleiterin an-
zurufen.

Der Besitzer, der in der Colditzer
Straße inLeisnigwohnt, soll sich raus-
geredet haben. In einer Kurzschluss-
reaktion habe er die Katze aus dem
Fenstergeworfen.Dochdievielen tie-
fen Wunden zeugen von etwas ande-
rem. Alte Narben zeigen, dass die
Katze auch in der Vergangenheit
schonOpfer solcherMisshandlungen
war. „Als klar war, dass es schon frü-
here Wunden gegeben hat, hat die
Polizei eine zweite bei demMann le-
bende Katze aus seiner Obhut ge-
holt“, erzählt Silke Pfumfel. Beide
Katzen sind nun bei ihr im Tierheim.
Scheu, verschreckt. „Man kommt gar
nicht an dieKatze ran“,weiß die Tier-
heimleiterin. „Die Behandlung der
Tiere wird schwierig werden.“

Am Montag wird Silke Pfumfel
noch einmal zum Tierarzt fahren, an-
schließend will sie Befunde und Fotos

der vielen Verletzungen zur Polizei
bringen. Die große Wunde am Bauch
der Katze ist nur eine von vielen, er-
zählt die Tierheimleiterin. Ob die fri-
sche Wunde vom Sturz aus dem Fens-
ter stammt oder ihr zugefügt worden
ist, weiß man noch nicht.

Was die Tierheimleiterin ärgert:
„Kein Amtstierarzt war am Wochen-
ende zu erreichen – weder für uns
noch für die Polizei“, sagt sie. Für die
Katzen war es Glück, dass zumindest
im Leisniger Tierheim jemand zur
Stelle war, der sich der Sache an-
nahm. Silke Pfumfel ist aber auch für
die Nachbarn dankbar, die den Vor-
fall beobachtet haben – und dann
nicht weggeschaut haben. „Das ist
besonderswichtig, dass die Leute das
Rückgrat haben, eineAussage zuma-
chen. Nur so kann etwas gegen den
Besitzer unternommen werden.“
Sonst wäre die Gefahr groß gewesen,
dasser sichausderSacherausgeredet
hätte.„DieNachbarnsindselberTier-
besitzer. Für sie war es gar kein The-
ma, dass sie sich um die Angelegen-
heit kümmern.Sie sind sofort tätigge-
worden“, ist Silke Pfumfel froh, dass
es solcheMenschen noch gibt.

Katze in Leisnig misshandelt
Ein Mann soll seine Katze aus dem Fenster geworfen haben / Aufmerksame Nachbarn holen Hilfe

Leisnig. Silke Pfumfel ist entsetzt. In
ihrem Tierheim hat sie eine misshan-
delte Katze inObhut genommen. Das
Tier hat mehrere schwere Verletzun-
gen. Die Tierheimleiterin hat schon
viel in ihremLebengesehen, aber das
lässt auch Silke Pfumfel nicht kalt.
„Ich habe einen Anruf bekommen,
dass eine verletzte Katze gefunden
wurde“, sagt sie. Als sie das Tier ab-
holte, trautesie ihrenAugennicht.So-
fort fuhr siemitderKatzezuTierärztin
Dr. Sabine Franz nach Döbeln. „Dort
wurden auch alte Wunden festge-
stellt“, erzählt die Tierheimleiterin.
Eiternde Narben, die preisgeben,
dass das Tier nicht zum ersten Mal
misshandelt wurde. Die frischen Ver-
letzungen, bereits eiternde Wunden
und verheilte Verletzungen wurden
festgestellt und durch Fotos doku-
mentiert. Silke Pfumfel schaltet da-
raufhin die Polizei ein. Die Beamten
kamensofortzumTierheimnachLeis-
nig, schauten sich den Fall an. Gegen
denBesitzerderKatzewurdenunAn-
zeige erstattet.

„Der Besitzer hat es abgestritten.

Von Stephanie Helm Er hat gesagt, dass er sie ausgesetzt
hat“, weiß Silke Pfumfel. Doch Nach-
barn des Mannes sagen etwas ande-
res. „Ich habe das Drecksvieh aus
demFenstergeschmissen,diehat sich
denBauchaufgerissen“, sollergesagt
haben. In ihremSchreck sei die Katze
weggerannt. Erst am nächsten Tag
fanden die Nachbarn das verletzte

Tiefe, blutende Wunde: Ein Mann soll
seine Katze aus dem Fenster geworfen
haben. Die Tierärztin stellt weitere
Narben fest. fOTO: TierHeim leisnig

1000 Euro
aus Oschatz
für Opfer
„Rund um den

Globus“ hilft

Oschatz. Am ersten Märzwo-
chenende gab es das große Fina-
le bei der Reisevortragsserie
„Rund um denGlobus“. Die Rei-
he von Multivisionsvorträgen
wird von Thomas Barth aus dem
Cavertitz jährlich organisiert. In
diesem Jahr liefen die Veranstal-
tungen mit einem großen Besu-
cherinteresse. Am5.Märzwaren
allePlätze im„O“inOschatzaus-
verkauft, als Thomas Schenker
über seine Reiseerlebnisse mit
dem Fahrrad auf der Seidenstra-
ße berichtete.

Bei derVeranstaltungwurden
auch Spenden für die Opfer des
schweren Erdbebens in der Tür-
kei und Syrien gesammelt. „Bei
der Spendenaktion für die Erd-
bebenopfer inderTürkei undSy-
rien kamen über 900 Euro zu-
sammen. Thomas Schenker und
ich haben auf 1000 Euro aufge-
rundet. Herzlichen Dank an das
äußerst großzügige Publikum in
Oschatz und Riesa“, so Initiator
Thomas Barth.

Publikum hilft mit Spenden
Die Summe wird an die Hilfs-
organisation „Karawane der
Menschlichkeit“ überwiesen,
die sie zu 100 Prozent in die be-
troffenen Regionen in Syrien
bringen wird. „Die ,Karawane’
wurde von dem bei uns gut be-
kannten Reiseshow-Referenten
Bruno Maul (Remember: Live-
show über Cuba mit der Band
Guacachason) und seinem öster-
reichischen Kollegen Pascal Vio-
lo gegründet“, sagte Thomas
Barth.

Die Schwetaer Wettbewerbssieger wollen von ihrem Preisgeld ein Fußballtur-
nier für Grundschulen ausrichten und zuvor ein zweites Tor für ihr Spielfeld
anschaffen. fOTO: CHrisTian neffe

Vor der Grundschule in Schönnewitz, wo bis vor kurzem noch eine Container-
Kita stand, sollen Blühsträucher gepflanzt und Hochbeete aufgebaut werden.

fOTO: axel KaminsKi

Am Oschatzer „Bücherwurm“ geht es wegen Bauarbeiten derzeit eng zu. Des-
halb will man dort mit dem Preisgeld in die Höhe gärtnern. fOTO: franK Hörügel

Der Förderverein der Grundschule Dahlen möchte mit seinem Projekt das 2018
errichtete Spielgerät um einem Seil-Parcours erweitern. fOTO: axel KaminsKi

Unfallflucht –
Hinweise
erbeten

Göttwitz/Grauschwitz/Ablaß. Zu
einer Unfallflucht kam am Don-
nerstag gegen 7.15 Uhr auf der
Straße zwischen Göttwitz und
Grauschwitz/Ablaß.NachAnga-
ben der Polizei war die Fahrerin
eines weißen Hyundai in Rich-
tung Grauschwitz/Ablaß unter-
wegs, als ihr ein blauer Pkw un-
bekannten Typs entgegenkam.
Beim Passieren beider Fahrzeu-
ge gab es einen Knall, beide
Außenspiegel touchierten sich.
DerblaueWagen fuhrweiter.Die
Geschädigte des Hyundai stellte
erhebliche Schäden am Spiegel
fest. Zeugen zum Hergang und
zumVerursacherdesUnfalls soll-
ten sich im Revier Oschatz unter
Telefon03435/6500melden.Vor-
gangs-Nummer: 1270/23/49510.

Bönisch zur Projektgruppe gehört,
hatte dazu die Idee, noch ein Ge-
wächshaus in den Antrag zu schrei-
ben,umdort inZukunftdiePflanzen
selbst heranziehen zu können. Die
Stadt als Bauherr der laufenden

Maßnahmenhabeangeregt, dieBe-
leuchtungdesSchulgeländes inden
Antrag einzubringen.

„Am Ende sind wir bei einer

Wir wollen auf
unserem Schulhof
vertikal gärtnern.

Susan Marx,
grundschule „Bücherwurm“ in

Oschatz

Jetzt auch an deiner Schule.
LVZ.de/azubisgesucht
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